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Die Belichtungsmessung   bei Blitzlicht im Studio kann 
nicht automatisch durch die Kamera erfolgen, da die 
Lichtquelle nur im Moment der Aufnahme vorhanden 
ist. Sie müssten sich über Probeaufnahmen schrittweise 
an ein stimmiges Ergebnis herantasten. Wenn Sie sich 
bei der Ermittlung der korrekten Belichtungswerte nicht 
auf diese »Trial & Error«-Methode beschränken möch-
ten, können Sie einen Handbelichtungsmesser zurate 
ziehen. Mit seiner Hilfe können Sie sowohl für die Foto-
grafie mit Dauerlicht als auch bei der Verwendung von 
Blitzgeräten die Parameter Belichtungszeit und Blen-
denwert auf einfache Weise ermitteln.

Werte bei Blitzlicht ermitteln

 Jedes Gerät ist in seiner Handhabung etwas anders. Aber 
egal, welches Sie verwenden, Sie sollten als Erstes die 
gewünschte Lichtempfindlichkeit einstellen, die auch 
an der Kamera vorgewählt ist (zum Beispiel ISO 100). 
Danach wählen Sie die Belichtungszeit aus (zum Beispiel 
1/125 Sekunde). Anschließend gilt es, den dazugehöri-
gen Blendenwert zu ermitteln. Einige Belichtungsmes-
ser können zum Auslösen des Blitzes mit einem Syn-
chronkabel direkt am Blitzkopf angeschlossen werden, 
bei anderen lösen Sie am einfachsten über den Funk-
auslöser probehalber aus, während der Belichtungsmes-
ser auf den Messmodus gestellt ist.

Lichtmessung  | Nun gibt es zwei Möglichkeiten, wie Sie 
den Wert bestimmen können. Bei der ersten Methode 
messen Sie direkt das einfallende Licht (Lichtmessung). 
Im Beispielbild bleibt dazu die Streuscheibe über der 
Fotozelle 1. Dann treten Sie mit dem Gerät in der Hand 
unmittelbar an das Objekt heran und richten dieses 
beim Auslösen/Messen direkt ins Licht. Das Gerät wird 
Ihnen nun den einzustellenden Blendenwert in Abhän-
gigkeit der vorher eingestellten Parameter und der 
wirkenden Helligkeit des Blitzes anzeigen. Messen Sie 
ruhig noch einige weitere Male, um einen Mittelwert zu 
bestimmen, da manchmal bereits kleine Variationen in 
der Haltung oder im Abstand Abweichungen der Mess-
werte ergeben können.

Exkurs: Belichtungsmessung mit Objekt- 
und Lichtmessung

 Handbelichtungsmesser  (Bild: Gossen)
1  Messkalotte/Fotozelle mit aufgesetzter Streuscheibe
2 Anzeige des ISO-Werts
3 Anzeige der Belichtungszeit 
4 Anzeige des Blendenwerts
5  Für die Messung bei  Dauerlicht
6  Für die Messung bei Blitzlicht
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Objektmessung | Die zweite Möglichkeit ist die Mes-
sung des vom Objekt reflektierten Lichts (Objektmes-
sung). Dazu wird die Streuscheibe vor der Fotozelle ent-
fernt/beiseitegeschoben. Beim Testauslösen richten Sie 
nun das Gerät mit der Messöffnung genau in Richtung 

Objekt; Sie halten es Ihrem Modell quasi fast vor die 
Nase. Auch hier sollten Sie mehrere Messungen vorneh-
men, um einen passenden Mittelwert zu bestimmen. Da 
Ihr Modell aber nicht nur aus dem Gesicht besteht, soll-
ten sie auch ein paar Messwerte für die anderen Berei-

che ermitteln, die mit im Bild 
sein werden. Je nach Struktur 
und Farbe ergeben sich unter-
schiedliche Werte bei Kleidung.

Blende und Blitzleistung ein­
stellen | Wenn Sie nun aus der 
Lichtmessung und der Objekt-
messung einen mittleren Blen-
denwert ermittelt haben, soll-
ten Sie diesen an der Kamera 
einstellen, um für eine optimale 
Belichtung zu sorgen. Möch-
ten Sie jedoch von vornherein 
eine bestimmte Blende ver-
wenden (zum Beispiel f2,8 für 
eine geringe Schärfentiefe), 
der angezeigte Messwert ist 
aber entweder zu hoch oder 
zu niedrig, müssen Sie die 
Helligkeit (Leistung) des Blitz-
lichts entsprechend verringern 
oder erhöhen, bis sich der 
gewünschte Wert einstellt.

   
Bei der Lichtmessung richten Sie den 
Belichtungsmesser (mit Streuscheibe 
1) möglichst direkt auf die Licht-
quelle, und zwar ausgehend von der 
Stelle, an der sich auch das Modell 
befindet.

1
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Werte bei Dauerlicht ermitteln

 Bei Dauerlicht gehen Sie im Prinzip genauso vor wie bei 
der Blitzmessung – Sie benötigen dabei natürlich keine 
Auslösung der Lichtquellen, sondern können den zuvor 
beschriebenen Vorgang sowohl für die Licht- als auch 
für die Objektmessung einfach mit dem auf Dauerlicht 
eingestellten Belichtungsmesser 5 (siehe Seite 81) vor-
nehmen. Die Belichtungszeit wählen Sie ebenfalls bei 
einem Wert, der verwacklungsfreie Bilder garantiert, 
zum Beispiel 1/125 Sekunde oder kürzer. Sollte die 
gewählte Lichtquelle allerdings zu dunkel sein, müssen 
Sie die Belichtungszeit anpassen, die aber – wenn sie zu 
lang wird (also länger als 1/60 Sekunde) – zu unscharfen 
Bilder führen könnte.

ISO­Wert anpassen  | Beachten Sie dabei jedoch, dass 
aufgrund der geringeren Leuchtstärke von Dauerlicht-
lampen vermutlich ein höherer ISO-Wert erforder-
lich wird. Je nach Bildidee und Thematik wählen Sie 
eine passende Blendenöffnung aus, mit der das ein-
gestellte Licht gemäß Ihren Vorgaben Ihre Szene pas-
send beleuchten soll. Erreichen Sie diesen Blendenwert 
nicht, müssen Sie die Lichtempfindlichkeit so weit erhö-
hen, bis der gewünschte Blendenwert im Display Ihres 
Belichtungsmessers erscheint – oder im umgekehrten 
Fall verringern. 

Weißabgleich   einstellen | Je nach Leuchtmittel müssen 
Sie bei der Kameraeinstellung den Weißabgleich beach-
ten, da zum Beispiel normale Glühlampen eine sehr 
niedrige Farbtemperatur haben und somit fast nur rote 
und orange Anteile des Spektrums beinhalten. Sie kön-
nen an Ihrer Kamera im Menüpunkt WB (White Balance) 
bzw. Weißabgleich dann das entsprechende Symbol für 
das jeweilige Leuchtmittel anwählen und damit den 
Weißabgleich anpassen. Normalerweise genügt aber 
die Einstellung AWB (Automatic White Balance) bzw. 
automatischer Weißabgleich, bei der die Kamera selbst-
ständig die Farbtemperatur zugunsten einer natürlichen 
Farbgebung korrigiert.

Eine nachträgliche Korrektur eines möglicherweise 
nicht ganz stimmigen Farbtemperaturwerts ist in einem 
Bildbearbeitungsprogramm problemlos möglich, sofern 
Sie die Fotos im RAW-Modus aufgenommen haben. Bei 
JPEG-Bildern ist das zwar in gewissem Maße ebenfalls 
möglich, allerdings büßen Sie aufgrund des Komprimie-
rungsformats Bildinformationen ein. Wenn Sie nicht 
nach dem Shooting in der Bildbearbeitung den Weißab-
gleich für alle Bilder korrigieren möchten (selbst wenn 
das in der Stapelverarbeitung recht flott gehen sollte), 
stellen Sie die Kamera am besten gleich mit Hilfe der 
automatischen Voreinstellungen, die Ihre Kamera bie-
tet, auf die jeweilige Lichtquelle ein.

TIPP
Da im Studio meist gleichbleibende Verhältnisse vorherr-

schen, können Sie den Weißabgleich ein wenig vernach-

lässigen, indem Sie bei der automatischen Einstellung der 

Kamera bleiben, sofern Sie mit deren Ergebnissen zu-

frieden sind. Andernfalls können Sie mit einer Graukar-

te  (18 % Grau) und der Einstellung »Manueller Weißab-

gleich « den passenden Wert ausmessen und einstellen.

 
Voreinstellung 
auf verschiedene 
Lichtsituationen 
(hier: Tageslicht) 
an einer Canon-
Kamera
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